
Jahresbericht 2024 
Entwicklung der Mitgliederzahlen
Für einmal blieb die Mitgliederzahl unserer Kirchgemeinde gleichem Niveau. Dies ist wohl dem Zuzug in die vielen Neuwohnungen zuzuschreiben, was auch zu einem Wachstum der Gesamteinwohnerzahl von Dielsdorf geführt hat.  
Reformierte Kirchgemeindemitglieder:
01.01.2024
1298

31.12.2024
1297
Die Veränderungen in der ref. Kirchgemeinde: 
Verstorben
18


Wegzug / Zuzug
49 / 90


Austritt / Eintritt
22 / 1

Entwicklung der Angebote
Klassische kirchliche Angebote – Im selben Rahmen wie bisher weitergeführt wurden sie auch erwartungsgemäss genutzt. Die musikalische Begleitung, hauptsächlich durch unsere Organisten an Orgel und Flügel getragen, wurde durch regionale Chöre sowie von der Timeless-Band bereichert. Letztere wird von unserem Organisten geführt.
Konfirmandenunterricht – Aufgrund der diesjährig kleinen Klasse wurde die Konfirmandenreise ins Tessin mit der ref. Kirche Steinmaur-Neerach durchgeführt.
Erwachsenen- und Seniorenarbeit - Alle bisherigen Angebote wie Mittagsträff, Frauenkreis, Frauenzmorge, Männerabend,  Senioren-Kaffee, Eltern-Kind-Singen, Kirchenkaffee und viele andere mehr, wurden gut besucht und entwickelten sich gut.

Jugendarbeit – Das gutgelaunte, sehr motivierte Team von freiwilligen Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen führte die Arbeit erfolgreich weiter.
Das Treffen von Jugendlichen im und um das Kirchgemeindehaus wird weiterhin gepflegt und entwickelt.  Das Jugendtreff nördlich des KGH konnte realisiert werden. Die neuen Möglichkeiten führten bereits zur regen Nutzung, trotz noch fehlender Begrünung. Der Ausbau mit Feuerstelle und anderen wünschenswerten Möglichkeiten soll mit den Jugendlichen entwickelt werden. 
Besondere Anlässe

Die grosse Zahl und Vielfahlt der Anlässe lässt hier lediglich die Erwähnung einer kleinen Auswahl zu:

Vorträge - Unser Pfarrer Dr.Dr. Mordasini zeigte auf, was AI (künstliche Intelligenz) eigentlich ist und welche Bedeutung sie hat. Dies zu wissen hilft, die junge Generation, ihre Welt und Zukunft besser zu verstehen. Dieser wie auch verschiedene andere Vorträge wurden gemeinsam mit der kath. Kirche durchgeführt.

Ökumäne - So fanden drei  ökumenische Gottesdienste auch mit musikalischer Mitwirkung des ad-hoc-Chores statt. 
Die Zusammenarbeit mit den Katholiken umfasste neben anderem auch das jährliche Begegnungsfest. Das indonesische Ensemble «Seraphim Vocal Group» begleitete den Anlass musikalisch. Ein schönes Familienfest mit Bastelangeboten für Kinder. Nicht zuletzt bleiben die sehr feine Gerstensuppe und das ausgiebige Dessertbuffet in bester Erinnerung.

Holzbauwelt – Der Anlass wurde gemeinsam mit Steinmaur-Neerauch und Regensberg durchgeführt. Achtzig begeisterte Kinder hatten insgesamt 80’000 Bauklötze zur Verfügung und bauten sich damit eine gewaltige Stadt. Jeder Baustein wurde verwendet und am Ende auch wieder fein säuberlich weggeräumt!

Besuch mit der Gutenberg-Druckerpresse - die originalgetreu nachgebaute Druckerpresse aus dem mittelalterlichen Zürich überraschte mit einem Auftritt in unserer Kirche. Die über 20 Unti- und Juki-Kinder erfuhren auf spannende und praktische Weise, wie sich die Bibel in vielen Sprachen sehr schnell herstellen und über die ganze Welt verteilen liess.

Konzerte - Mit drei weiteren bemerkenswerten Musikanlässen setzte sich die im Vorjahr angekündigte Reihe an Konzerten fort. 
Das Ensemble Arcturus, unter der Mitwirkung von Valeria Christoffel am Flügel, führte uns das Quartett durch die Welt der Musik von J.S. Bach bis Ennio Morricone. Ein begeisternder, emotionaler Abend!
Das Violinduo „Innovation Duo“ mit Anna Savytska und Jakub Dzialak führte auf faszinierende und berührende Weise Antonio Vivaldis „Die vier Jahreszeiten“ auf.
Und Michael Dinner, Panflöte und Kiomy Higaky, Orgel/Flügel warteten unter dem Titel Panträume mit wunderbarer Musik auf, welche die Kirche bis zur Decke mit Träumen, Botschaften und stillen Emotionen zu füllen schien.  
Sommerfest – Es fand für einmal bei etwas schwierigem Wetter statt, war aber trotzdem wie alle Jahre ein fröhlicher Anlass für jung und alt – wozu wohl ganz besonders das überwältigende Dessertbuffet beigetragen hat. 
Dorffest - Die Teilnahme mit unserem Zirkuswagen war ein bedeutender und grosser Schritt, mit dem Ziel, die Präsenz der Kirche mitten im Dorf zu markieren und zu festigen. Verschiedene Angebote für Kinder, Familien und Erwachsene wurden rege genutzt. Der grosse Aufand hat sich bestimmt gelohnt, auch wenn sich die Resultate natürlich nicht in messbaren Grössen darstellen lassen.

Mitarbeiterinnen & Freiwilligenessen - Die Kirche wurde für einen Abend zum Restaurant, wo sich sämtliche Mtarbeitenden und Freiwilligen der reformierten Kirche an den gedeckten Tisch setzen konnten. Die über 30 gut gelaunten Teilnehmer und Teilnehmerinnen erhielten damit ein kleines  Zeichen der Anerkennung für ihre unzähligen engagierten Stunden Arbeit für unsere Kirchgemeinde.   

Weihnachtsmarkt – Auch dieses Jahr war die Kirche mit dem Zirkuswagen dabei. Im Besonderen wegen der für manche Menschen emotionel schwierigen Jahreszeit wurde von unserem Pfarrer vor allem auf Gesprächsangebote grossen Wert gelegt.

Weihnachtsspiel – Das traditionellen Krippenspiel zog wieder viele Menschen in die weihnächtlich geschmückte Kirche. In grossen Paketen wurden die Krippenfiguren angeliefert und abgestellt. Diese wurden ganz unerwartet lebendig und es entwickelte sich eine ganz besondere Weihnachtsgeschichte. An den zwei sehr gut besuchten Vorstellungen erhielten die vielen Kinder und in der Jugendarbeit involvierten Personen grossen Applaus.
Nutzung der kirchlichen Infrastruktur

Die angezielte, vermehrte Nutzung unserer Räumlichkeiten durch Aussenstehende konnte nur zögerlich angegangen werden. Es fehlten die Ressourcen zum aktiven Werben und Ermittlung marktgerechter Angebote.
Mitarbeiter

Mit der Verabschiedung von Melanie Ewald im Sommer konnte die 10% Teilzeitstelle zur Unterstützung des Juki-Unterrichtes nahtlos durch Joel Kobler übernommen werden. 
Weiterhin erlebten die Jugendlichen attraktive Lager und Wochenendanlässe, die dank dem mit grossartiger Motivation und Verbindlichkeit arbeitenden Team bestens geplant und durchgeführt wurden. Das bestätigten auch die im reformiert.lokal erscheinenden Berichte über die Jugendaktivitäten in lebendiger Weise.

Auch die unglaublich engagierten Teams für den monatlichen Mittagstisch sowie die unzähligen sonntäglichen Chilekafis blieben äusserst aktiv und fleissig. 
Der Versuch, die Ausschreibung und Stellenbesetzung für Sozialdiakonie gemeinsam mit unserer Nachbargemeinde anzugehen, führte leider nicht zum Erfolg. Die Kirchenpflege hält jedoch unverändert am Ziel fest, die Sozialdiakonie mit einer 50%-Stelle zu besetzen. Dies ist zur Sicherstellung von klaren Strukturen und genügend Ressourcen für die unterschiedlichen Arbeiten und Aufgaben absolut unerlässlich.
Unsere Kathechetin besucht eine religionspädagogische Weiterbildung erlebt diese als Gewinn und praxisnah. Daraus entwickelt sie laufend neue Strategien und Ideen für die vielen lebhaften Kinder und ist dem herausfordernden Unterricht gut gewachsen.
Die Raumpflege des Kirchgemeindehauses wurde zum Jahresbeginn von Sara Flury übernommen.
Buchhaltung Die Zusammenarbeit mit unserem langjährigen Buchhalter Alfred Schranz, inzwischen eigentlich Pensionär, verlief wie gewohnt sehr erfreulich. Die Suche nach einer neuen Lösung konnte noch nicht, soll aber möglichst bald weitergeführt werden.
Pfarramt

Die angedachten Lösungsansätze zur Vermeidung der ab Sommer 2027 entstehenden Finanzierungslücke der 100% Pfarrstelle konnten trotz höchster Dringlichkeit und Wichtigkeit leider noch nicht weiterverfolgt werden. 
Unser Pfarrer ist sehr vielseitig engagiert und gut vernetzt. Seine Dienste und Unterstützung werden oft auch von Menschen ausserhalb der reformierten Kirche angefragt und sehr geschätzt. 
Regionale Arbeit 

Verschiedene Anlässe wurden zusammen mit Nachbargemeinden durchgeführt. Die Lego-Sadt und der Konfirmandenlager wurden schon erwähnt.  Besonders spannend war der Töffgottesdienst in Niederglatt. Fünf reformierte Kirchen, unter ihnen Dielsdorf, und eine katholische Pfarrei hatten wunderbar zusammengearbeitet.
Budget

Die Kirchgemeindeversammlung konnte für das Jahr 2025 ein ausgeglichenes Budget genehmigen. 

Liegenschaften

Die Instandstellung des Glockenturms konnte nach der Annahme des Voranschlages 2024 durch die Kirchgemeindeversammlung in Angriff genommen werden. Mit der Auftragserteilung an Fa. Rüetschi konnte die Planung der Realisierung angegangen werden. 
Die nun hübsch gepflästerte Zuwegung rechts der Kirche hat die gefährlichen Stolperfallen nun weitgehendst eliminiert. 

Der seit langen Jahren für uns tätige Landschaftsgärtner Daniel Jeanrenaud ging aus Ende Jahr in Pension. Unsere Ausschreibung für die Nachfolge führte uns zum Vertragsabschluss mit Fa. Müller Gartengestaltung GmbH aus Dielsdorf, welche mit ihrem sozialem Engagement für Jugendliche mit einer körperlichen oder psychischen Beeinträchtigung besondere, sehr erfreuliche Schwerpunkte setzen.
Kirchenpflege
Mit dem Rücktritt von Stephan Indermühle als Kirchenpfleger zu Jahresbeginn war die Handlungsfähigkeit der Kirchenpflege akut bedroht. Denn sollte eine der drei noch in der Behörde verbliebenen Personen ausfallen, wäre die Kirchenpflege nicht mehr beschlussfähig und damit handlungsunfähig.

Mit Hansruedi Maag konnte ein uns durch seine Mitarbeit mit uns vertraute Person als Mitglied für die Kirchenpflege gewonnen werden. Mit der durch die Gemeinde Dielsdorf geleitete Ersatzwahl wurde er im Herbst mittels stiller Wahl als neuer Kirchenpfleger bestätigt. Eine Vakanz in der Behörde blieb aber weiterhin bestehen. 
Ein neuer Anlauf zur Nominierung und Wahl einer Kandidatin oder eines Kandidaten wird 2025 unternommen. 
Die Vakanzen und Fluktuationen limitierten die Möglichkeiten der Kirchenpflege beträchtlich, so dass Prioritäten immer wieder angepasst und bereits mehrjährige, teils sehr wichtige Pendenzen aufgeschoben werden mussten.
Für den Bericht:

Romano Perotto

Kirchenpflege


Seite 2

